SV Barnevelder  und  Zwerg-Barnevelder
Mitte Mai fand wie üblich von Donnerstag bis Sonntag die Sommertagung  der Barnevelderfamilie statt. Die Anreise mit dem Zielort Wuppertal am Himmelfahrtstag führte in das NOVOTEL und war sehr gut über die A46 zu erreichen.

Die Vorbereitung und Organisation der Tagung lag in den Händen von Brigitte und Kurt Schlenker, die mit großer Einsatzbereitschaft den Programmablauf koordinierten, ein kulturelles Programm ausgearbeitet hatten und für die mit angereisten Ehepartner eine Besichtigung des Altenburger Doms und des Wuppertaler Zoos ermöglichten, sowie die Musik für den Züchterabend bestellten. Großer Dank dann auch vom SV-Vorsitzenden Manfred Müller für die Beiden. 
Am Freitag um 19.15 Uhr war eine ca. 20 minütige Sendung zu sehen, ein Bericht über den Züchter Erwin Neid. Ein regionaler TV-Sender hatte den versierten Spitzenzüchter mit seinen dunkelbraunen Barneveldern für ein Magazin porträtiert, um dieses schöne Hobby einem breiten Publikum vorzustellen. Die 3-stündigen Dreharbeiten auf 20 Minuten zusammengeschnitten, zeigten trotzdem  einen sehr schönen Beitrag und sind eine Wertschätzung um die Verdienste des Züchters Erwin Neid.
Die anschließende Vorstandssitzung (3 Bezirke waren entschuldigt) beinhaltete die Vorbereitung der Jahreshauptversammlung und die Vorbesprechung der eingereichten Anträge, sowie die Kandidatenvorschläge für die anstehenden Wahlen. Weitere Themen waren Sonderrichtereinsätze und Bewerber für die Sommertagungen der nächsten Jahre.
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Samstag um 9.00 Uhr das Vorprogramm mit dem Schwerpunkt: Zucht und Bewertung der schwarzen Barnevelder und Zwerg-Barnevelder. Einführende Worte kamen von Dieter Kopp, der u.a. zur Problematik von Ober- und Untergefieder, Fuß- und Gesichtsfarbe sprach. Gerd Homrighausen, der die Musterbeschreibung der Zwergrasse erläuterte, brachte zum Ausdruck, dass die Zwerge in den letzten Jahren verbessert wurden. Zu achten ist aber auf eine bessere Brustpartie bei den Hähnen und bei angelaufener Beinfarbe sollte kein HV mehr vergeben werden, auch wenn es noch so ein schönes Tier ist. Ein weiterer züchterischer Aspekt ist der Wunsch nach gleichmäßigeren Kammzacken. Stefan Wanzel hatte die Bewertung im Blickfeld und gab seine Kritiken der letzten Schausaison wieder. Verbesser-ungswürdig die Unterlinien der Zwerghähne, Brustfülle und -länge fehlt häufig. Einige 1,0 dürfen auch nicht größer werden, auch wenn man davon vielleicht schöne Hennen ziehen kann. Schwächen in der Nebenbesichelung der Steuerpartie ist auch zu beobachten. Bei der Großrasse ist öfter die Körperhaltung anzumahnen, die waagerechter sein müsste. Beulige Kämme eine weitere Auffälligkeit. Die Zwerghennen haben mitunter Kissen- oder Polsterbildung im Sattel. Das Hauptfazit ist für die Zukunft, dass bei den Hähnen eine rein gelbe Lauffarbe gefordert wird, bei den Hennen ein leicht rauchiger Anflug zunächst noch toleriert werden soll.
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Der Ehrenvorsitzende Herrmann Huß hatte einen doppeltgesäumten Zwerg-Barnevelder mitgebracht, um das Farbbild, speziell die Säumung zu zeigen. Weiterhin wurde über die Brust- und Schenkelzeichnung bei den Doppeltgesäumten gesprochen. Einige bei uns noch recht hoch bewertete Hähne mit dieser stärker ausgeprägten Zeichnung würden in Holland mit b 90 bewertet. Die Lauffarbe des doppeltgesäumten Farbenschlages ist leider schlechter geworden, so der Eindruck.
Abschließend sprach Manfred Müller über seine Erfahrungen hinsichtlich Fütterung (Eiweißversorgung) und Leistung. Da die Hersteller von Futtermitteln sämtliche Bestandteile an tierischen Eiweiß aus dem Futter herausgenommen haben, ist der Züchter nun gefragt, selbst eine Ergänzung vorzunehmen. Sehr schön hat Zfrd. Müller es in einer Power Point Präsentation den Anwesenden vermitteln können.

Pünktlich um 14.00 begann die Jahreshauptversammlung. Alle SV-Bezirke bis auf den Bezirk Baden, der sich entschuldigen ließ, waren mehr oder weniger zahlreich vertreten. Der 1. Vorsitzende Manfred Müller begrüßte die Züchterinnen und Züchter sowie die Gäste: den Stellvertreter des Oberbürgermeisters Herrn Jaschinski, den Amtstierarzt Dr. Brinkmann, den Vorsitzenden des Stadtverbandes Solingen/Remscheid Herrn Lichter und den Vorsitzenden des Kreisverbandes Mettmann Herrn Gruß. Nach den Grußworten der Gäste folgte die Totenehrung. Stellvertretend für alle Verstorbenen Züchter/innen wurde Horst Peschen und Heinrich Habrock genannt.
Weiter in der Tagesordnung die Bestätigung des Protokolls, dass nicht verlesen wurde, da es im Barnevelder-Report abgedruckt ist. Dann die Jahresberichte des Vorstandes. Der Bericht des 1. Vorsitzenden ist ebenfalls im Report nachlesbar und deshalb konnte er sich kürzer fassen, das Wichtigste noch einmal hervorheben. Schön die stabile Mitgliederzahl (503 Senioren, 47 Jugendliche), dem gegenüber steht allerdings eine ungünstige Altersstruktur, aber das ist nicht nur ein Problem unseres Sondervereins.
Züchterisch liegt ein durchwachsendes Jahr hinter uns. Die Erwartungen der vorangegangenen Jahre konnten nicht ganz erfüllt werden. Auf der 34. HSS war der weiße Farbenschlag recht gut vertreten, zahlenmäßig schwach die Farbenschläge schwarz und dunkelbraun. Auch die Beteiligung an den Großschauen wies schwankende Ausstellungszahlen auf. Besonders erwähnenswert, dass Kurt Merkel den Titel 'Meister der Deutschen Zwerghuhnzucht' vom VZV verliehen bekam.
Der Zuchtwart für Hühner Werner Effler hielt es für ratsam die Bewertungsschwerpunkte in den einzelnen Bezirken über die dortigen Zuchtwarte zu besprechen. In sehr lobenden Worten ging er auf die neue Homepage ein, in der Präsentation und im Design sehr gelungen, aktuell und durch Züchteradressen, von denen Bruteier und Küken zu bekommen sind. Es gab schon sehr viele Zugriffe.

Zfrd. Dieter Kopp, Zuchtwart für Zwerge stellte heraus, dass wir als Geflügelzüchter heute eine Minderheit sind und dies wird wohl in nächster Zeit auch so bleiben. Dennoch ist es ein schönes Hobby. Damit die Überleitung zur HSS in Kirchhain. 600 Zwerghühner standen dort. Die Doppeltgesäumten haben sich in der Zeichnung gefestigt, die Hals- und Sattelfarbe der 1,0 sollte aber einheitlicher sein. Der blau-doppeltgesäumte Farbenschlag, hier sind Gisela und Klaus Gebhard führend, tritt in den letzten Jahren ein bisschen auf der Stelle. Die Kennfarbigen, in einer größeren Zahl (51) zeigten sehr schöne Tiere.
Stefan Wanzel als Jugendleiter freute es, dass die Jugend auf größeren Ausstellungen erfolgreich war. Die Gewinnung neuer Mitglieder ist ein vordringliches Bestreben.

Der Kassierer Kurt Schlenker konnte einen gedeckten Haushalt und eine gute Kassenlage vorweisen. Auch die Kassenprüfer fanden keine kritischen Hinweise und sprachen ihm ihren Dank aus und baten um Entlastung.

Die Wahlen des 1. Vorsitzenden (Manfred Müller), des Zuchtwarts für Zwerge (Dieter Kopp), des 2. Kassierers (Werner Effler) und des Jugendobmanns (Stefan Wanzel) wurden in einer offenen Wahl durchgeführt. Alle Kandidaten erhielten ein einstimmiges Votum und die Bestätigung für die nächsten 3 Jahre.
Die Vorschau auf die Finanzen 2010/2011 werden auch wieder einen Gewinn ausweisen.

Die Züchter Erwin Neid und Heinz Rupprecht wurden mit der goldenen Ehrennadel mit Krone ausgezeichnet und zu Meistern der Barnevelderzucht ernannt.
Zu den Anträgen aus dem Bezirk Bayern, die Musterbeschreibung bei den Farbenschlägen doppeltgesäumt, schwarz und dunkelbraun zu ändern, gab es keine breite Mehrheit, damit wurde eine Änderung abgelehnt. Diskutiert wurden auch die Gewichte der Großrassen, hier sollten auf Ausstellungen Gewichtskontrollen durchgeführt werden. 

Zum Schluss der Tagung noch einige Terminabstimmungen für die nächsten Sommertagungen: 2011 wieder in Luisenthal/Thüringen, 2012 in Haiger/Hessen und möglicherweise 2013 in Husum, dieser Termin konnte noch nicht bestätigt werden. Hauptsonderschauen 2010 in Echem, 2011 in Großlangheim und 2012 in Lichtentanne.
Gegen 17.00 Uhr endete die Versammlung, es folgte um 19.00 Uhr das gemütliche Beisammensein mit Musik und Tanz. Am anderen Morgen war nach dem Frühstück die Verabschiedung. 

Auf Wiedersehen in Echem im Oktober.

Joachim Bruder, 16.5.2010
